
 
 

Amtliches Mitteilungsblatt 
der Stadt Herzogenrath 

- Amtsblatt - 
 

46. Jahrgang                           Herzogenrath, den 25.04.2023 Nummer: 7 
 

 
Amtliche Bekanntmachung Nr. 19/2023 

 
 

Satzung vom 18.04.2023 über die 2. Änderung 
der Satzung für das Jugendamt der Stadt Herzogenrath in der Fassung vom 11.07.2017 

 
Präambel 

 

Aufgrund der §§ 69 ff. des Sozialgesetzbuches, Achtes Buch – Kinder- und Jugendhilfe – in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch das Kinder- und Jugendhil-
feverwaltungsvereinfachungsgesetz vom 29. August 2013 (BGBl. I S. 3464), des § 3 des Ersten Gesetzes zur 
Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes – AG KJHG – vom 12. Dezember 1990 (GV. NRW S. 664), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. Februar 2012 (GV. NRW 2012 S. 97) und § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sit-
zung am 18.04.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

Änderung der Satzung für das Jugendamt der Stadt Herzogenrath 
 

Die Satzung für das Jugendamt der Stadt Herzogenrath in der Fassung vom 11.07.2017 wird wie folgt geändert: 
 

1. § 9 wird wie folgt geändert: 
 

In Absatz 1 wird die Bezeichnung „Dezernat II“ durch „Dezernat IV“ ersetzt.  
 
 

§ 2 
 

Inkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung  

 
Die vorstehende Satzung vom 18.04.2023 über die 2. Änderung der Satzung für das Jugendamt der Stadt Herzo-
genrath in der Fassung vom 11.07.2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung vom 18.04.2023 über die 2. Änderung der Satzung für das Ju-
gendamt der Stadt Herzogenrath in der Fassung vom 11.07.2017mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 über-
einstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommuna-
lem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO -) vom 26. August 1999 in der zurzeit geltenden 
Fassung verfahren worden ist. 
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Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 20/2023 
 
 

Entgeltordnung für die transportable Bühne der Stadt Herzogenrath 
 

Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Entgeltord-
nung für die transportable Bühne der Stadt Herzogenrath beschlossen: 
 

§ 1 
 

(1) Die Entgelte für die Nutzung der transportablen Bühne der Stadt Herzogenrath werden wie folgt festge-

setzt. 

  a) bei vereinseigenen Veranstaltungen      550,00 € 
  b) bei Veranstaltungen der gewerbetreibenden      550,00 € 
  Vereine anlässlich von Stadtteilfesten, die mit einem verkaufsoffenen Sonntag verbunden sind 
  und 
  c) bei Veranstaltungen gewerblicher Art     1100,00 € 

 
(2) Bei einer genehmigten Vergabe an Privatpersonen, an ortsansässige Betriebe sowie an auswärtige Inte-

ressenten ist ein Entgelt in Höhe von 1.100,00 € zu entrichten. 

 

(3) Für jede Nutzung ist zudem eine Kaution in Höhe von 1.100,00 € bei der Stadtkasse Herzogenrath zu 

hinterlegen. Die Kaution wird nach der Nutzung wieder ausgezahlt, sofern beim Abbau keine Beschädi-

gungen an der Bühne festgestellt werden. 

 

(4) Bei einem Standort außerhalb des Stadtgebietes sind vom Nutzer zusätzlich die anfallenden Transport-

kosten in tatsächlicher Höhe zu tragen. 

 

§ 2 
 

Das Entgelt ist innerhalb von 14 Tagen nach der Veranstaltung zu zahlen. 
 
 

§ 3 
 

Diese Entgeltordnung tritt mit Wirkung vom 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung für die trans-
portable Bühne vom 1.1.2002 (Euroanpassungssatzung) außer Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung  

 
Die vorstehende Entgeltordnung für die transportable Bühne der Stadt Herzogenrath wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut Entgeltordnung für die transportable Bühne der Stadt Herzogenrath mit dem 
Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentli-
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che Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO -) vom 26. 
August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  

 
 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 21/2023 
 

Benutzungs- und Entgeltordnung für das Spülmobil der Stadt Herzogenrath 
 

Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für das Spülmobil der Stadt Herzogenrath beschlossen: 
 

§ 1 
 

(1) Alle in der Stadt Herzogenrath ansässigen kirchlichen, karitativen, gemeinnützigen und sonstigen Orga-

nisationen, Vereinen und Vereinigungen, soweit nicht gewerbsmäßiger Art, die Veranstaltungen mit Öf-

fentlichkeitswirkung im Stadtgebiet durchführen, können das Spülmobil der Stadt Herzogenrath mieten. 

(2) Eine Vermietung an Privatpersonen sowie an auswärtige interessierte Personen erfolgt grundsätzlich 

nicht. Der Bürgermeister kann über Ausnahmefälle entscheiden. 

 
§ 2 

 

(1) Für die Vermietung stehen folgende Gegenstände und Stückzahlen zur Verfügung: 

 

 300 Kaffeetassen mit Unterteller 

 300 Kuchenteller 

 200 Kaffeelöffel 

 200 Kuchengabeln 

 200 flache Teller 

 200 tiefe Teller 

 200 Messer 

 200 Gabeln 

 200 Esslöffel 

Weiterhin befinden sich im Spülmobil eine Industriespülmaschine, Spül- und Vorspülmittel sowie die 
notwendigen Wasserschläuche für Zu- und Ablauf bzw. Stromkabel. 

 
 
(2) Die Termine für die Vermietung des Spülmobils werden vom Hochbauamt A 65 der Stadtverwaltung 

nach Eingang eines schriftlichen Nutzungsantrages eingeteilt und verwaltet. Der schriftliche Antrag ist 

spätestens 14 Tage vor dem Miettermin einzureichen. Die Stadt Herzogenrath behält sich den Widerruf 

einer erteilten Genehmigung vor, wenn sich nachträglich Gründe ergeben, bei deren Kenntnis die Ge-

nehmigung zur Benutzung des Spülmobils nicht erteilt worden wäre. 

 

(3) Der Hin- und Rücktransport zum Nutzungsort des Spülmobils sowie die Kontrolle und die Wartung des 

Geschirrs erfolgt durch das technische Betriebsamt. 

 

(4) Sollte trotz Antragsstellung bzw. schon erfolgter Genehmigung ein Termin für die Nutzung nicht wahrge-

nommen werden können, ist dies umgehend, spätestens jedoch zwei Werktage vor der Inanspruchnah-

me bei der Stadt Herzogenrath anzuzeigen. Sollte unter Missachtung dessen trotzdem ein unnötiger 

Transport durchgeführt werden, wird das Nutzungsentgelt nicht zurückgezahlt bzw. bleibt die Forderung 

auch bei nicht erfolgter Zahlung bestehen. 
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§ 3 
 

(1) Für die Anmietung des Spülmobils ist ein Entgelt von 33,00 € pro Nutzungstag zu entrichten. Die Miet-

dauer darf zusammenhängend 7 Nutzungstage nicht überschreiten. 

 

(2) Über Ausnahmen hiervon entscheidet in begründeten Einzelfällen der Bürgermeister. 

 

 

§ 4 
 

(1) Für Schäden am Gerät und Gegenständen haftet die ausleihende Person bis zur Schadenshöhe. 

 

(2) Die Stadt übernimmt keine Haftung für Personen oder Sachschäden, die den entleihenden und den be-

nutzenden Personen des Spülmobils bei der Benutzung entstehen. 

 

 

§ 5 
 

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt zum 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung- 
und Entgeltordnung für das Spülmobil vom 27.09.2001 außer Kraft.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung für das Spülmobil der Stadt Herzogenrath wird hiermit bekannt 
gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Benutzungs- und Entgeltordnung für das Spülmobil der Stadt Herzogen-
rath mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO -) 
vom 26. August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 22/2023 
 

Entgeltordnung über den Verleih von städt. Veranstaltungsgegenständen 

 
Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Entgeltord-
nung über den Verleih von städt. Veranstaltungsgegenständen beschlossen: 
 

§ 1 
 

Die Stadt Herzogenrath unterhält einen Bestand an Veranstaltungsgegenständen. 
Die Veranstaltungsgegenstände werden den ortsansässigen Vereinen und Vereinigungen (soweit sie im Vereins-
verzeichnis der Stadt Herzogenrath eingetragen sind) auf schriftlichen Antrag hin zur Verfügung gestellt. Anderen 
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Nutzerinnen und Nutzern ist die Benutzung nur in Ausnahmefällen gestattet. Ein Rechtsanspruch auf Überlas-
sung der Veranstaltungsgegenstände besteht nicht. 
 

§ 2 
 

Für die Überlassung und Benutzung der Veranstaltungsgegenstände werden Entgelte nach den Maßgaben die-
ser Entgeltordnung erhoben. 
 

§ 3 
 

Schuldnerin oder Schuldner der Entgelte ist die antragsstellende Person oder die gesetzliche Vertretung. 
 

§ 4 
 

Die Entgelte werden wie folgt festgesetzt: 
 
1.  Festzeltgarnituren (1 Garnitur = 1 Tisch+ 2 Bänke) 

 

- Miete für ein bis vier Tage (je Garnitur  2,50 EUR  
- Miete für jeden weiteren Tag (je Garnitur  0,50 EUR  
- Miete für ein bis vier Tage, Container komplett  90,00 EUR  
  (40 Festzeltgarnituren)  
- Miete für jeden weiteren Tag, Container komplett  15,00 EUR  
  (40 Festzeltgarnituren)       
 
2. Toilettenwagen 

 
- Miete für ein bis vier Tage inkl. Standrohr  65,00 EUR  
- Miete für jeden weiteren Tag  10,00 EUR  
Standrohre können nicht unabhängig vom Toilettenwagen verliehen werden.  
 
3. Musikcontainer 

 
- Miete für ein bis vier Tage (komplett)  65,00 EUR  
- Miete für jeden weiteren Tag (komplett)   20,00 EUR  
- Miete für ein bis vier Tage (1/2)   40,00 EUR  
- Miete für jeden weiteren Tag (1/2)  10,00 EUR  
 
4. Bühnenelemente 

  
- Miete für ein bis vier Tage (je Element)  6,00 EUR  
- Miete für jeden weiteren Tag (je Element)  2,00 EUR  
- Miete für ein bis vier Tage, Container komplett  125,00 EUR  

(42 Bühnenelemente) 
 Miete für jeden weiteren Tag, Container komplett  50,00 EUR  
(42 Bühnenelemente)  

 
5. Tische und Stühle 

 
 -Miete je Stuhl für ein bis vier Tage  0,60 EUR  
- Miete je Stuhl für jeden weiteren Tag  0,10 EUR  
- Miete je Tisch für ein bis vier Tage  0,60 EUR  
- Miete je Tisch für jeden weiteren Tag  0,20 EUR  
- Miete für ein bis vier Tage, Container komplett  110,00 EUR 

(35 Tische, 200 Stühle)       
  
- Miete für jeden weiteren Tag, Container komplett  20,00 EUR  

(35 Tische, 350 Stühle)       
  
 
6. Stellwände 

 
- Miete je Stellwand für ein bis vier Tage  4,00 EUR 
- Miete je Stellwand für jeden weiteren Tag  0,75 EUR  
 
7. Stehtheken 

 
- Miete je Stehtheke für ein bis vier Tage  4,00 EUR  
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- Miete je Stehtheke für jeden Weiteren Tag  1,00 EUR  
 
8. Fahnen 
 

Das zu zahlende Entgelt je Fahne richtet sich nach der Entleihdauer: 
 
- Ausleihe für einen Tag  1,00 EUR  
- Ausleihe für vier Tage (Wochenende Fr - Mo)  2,00 EUR  
- Ausleihe für eine Woche  3,00 EUR  
 
Auswärtige Nutzerinnen und Nutzer zahlen einen Zuschlag i.H.v. 100% auf die o.g. Entgelte. 
 

§ 5 
 

Die Verpflichtung zur Zahlung des Entgeltes entsteht mit der Nutzung des Veranstaltungsgegenstandes. Das 
Entgelt wird sofort zur Zahlung fällig. 
 

§ 6 
 

Das erteilte Recht auf Überlassung der Veranstaltungsgegenstände kann weder ganz noch teilweise auf Dritte 
übertragen werden. 
Bei Anlieferung bzw. Abholung sind die Veranstaltungsgegenstände auf ihre Funktionstüchtigkeit hin zu überprü-
fen. Für Verlust, Beschädigung oder Verschmutzung während der Ausleihzeit haftet die antragsstellende Person 
oder dessen Auftraggeberin oder Auftraggeber. 
Eine notwendige Ersatzbeschaffung, Instandsetzung oder Reinigung wird durch die Stadt Herzogenrath veran-
lasst. Die Kosten hierfür werden dem Ersatzpflichtigen in Rechnung gestellt. 
 

§ 7 
 

Diese Entgeltordnung tritt am 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung über den Verleih von städ-
tischen Veranstaltungsgegenständen vom 01.09.2005 außer Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Entgeltordnung über den Verleih von städt. Veranstaltungsgegenständen wird hiermit bekannt 
gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Entgeltordnung über den Verleih von städt. Veranstaltungsgegenständen 
mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungs-verordnung - BekanntmVO -) vom 
26. August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  

 
Amtliche Bekanntmachung Nr. 23/2023 

 
Benutzungs- und Entgeltordnung für die Überlassung von Aulen und Mehrzweckhallen in städtischen 

Schulen zur außerschulischen Nutzung 
 

Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
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geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für die Überlassung von Aulen, Foren und Mehrzweckhallen in städtischen Schulen zur au-
ßerschulischen Nutzung beschlossen: 
 

§ 1 
Anzumietende Gebäude 

 

• Aula Maria-Sibylla-Merian-Gesamtschule, Standort Kircheichstraße 

• Aula Maria-Sibylla-Merian-Gesamtschule, Standort Pestalozzistraße 

• Aula Saarstraße, Schulgebäude Leonhardstraße, 

• Forum der Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 

• Mehrzweckhalle, Oststraße 

• Mehrzweckhalle, Josefstraße 

• Mehrzweckhalle, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 

 
§ 2 

Personenkreis 
 

(1) Die Aula, das Forum und die Mehrzweckhalle dienen in erster Linie den Schulen zur Durchführung von 

schulischen und anderen Veranstaltungen. 

(2) Die zeitweilige Überlassung der Aula, des Forums und der Mehrzweckhalle zu schulfremden Zwecken 

kommt nur dann in Betracht, wenn hierdurch die Verwendung des Raumes für schulische Zwecke nicht be-

einträchtigt und der Unterrichtsbetrieb nicht gestört werden. 

 

§ 3 
Schulfremde Zwecke 

 

(1) Die Aula, das Forum und die Mehrzweckhalle wird Vereinen und sonstigen Personengruppen oder Einzel-

personen 

zur Durchführung von 
a. Veranstaltungen der Kultur- und Heimatpflege 

b. Schulungsveranstaltungen 

c. Veranstaltungen mit karitativem Charakter 

auf Antrag zur Verfügung gestellt. 
 

(2) Anlässlich der Veranstaltungen zu a) und c) ist das Tanzen in den Aulen, Foren und Mehrzweckhallen er-

laubt. 

 

(3) Der Ausschank kann im Einzelfall auf Antrag durch die Stadtverwaltung genehmigt werden. 

 

(4) Gewerbliche sowie Sportveranstaltungen dürfen in den Aulen oder Foren nicht durchgeführt werden. 

 

(5) Gesellige Veranstaltungen bedürfen im Einzelfall der vorherigen Genehmigung durch den Bürgermeister. 

Die Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn ein ruhiger und den Räumlichkeiten angemessener Ablauf ge-

währleistet ist. 

 

(6) Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der Aulen, Foren oder Mehrzweckhallen besteht nicht. 

 

(7) Das erteilte Recht auf Benutzung der Aulen, Foren oder Mehrzweckhallen kann weder ganz noch teilweise 

auf Dritte übertragen werden. Das Benutzungsverhältnis wird über einen schriftlichen Vertrag geregelt.  

 

§ 4 
Einrichtung 

 

Das Gebäude ist mit einer Rauch-/ Brandmeldeanlage ausgestattet. Das Rauchen ist grundsätzlich in allen Räu-
men sowie auf dem gesamten Schulgelände untersagt. 
 

§ 5 
Genehmigung 

 

(1)  Anträge zur Durchführung von Veranstaltungen nach § 3 sollen spätestens 4 Wochen vorher bei der Verwal-
tung gestellt werden. 

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Herzogenrath            - Amtsblatt - Nummer: 7  

 

 

 

 

8 

(2)  Genehmigungen für Veranstaltungen werden durch die Verwaltung nach vorheriger Rücksprache mit der 
jeweiligen Schulleitung oder durch eine von der Schulleitung benannten Person erteilt. 

 
§ 6 

Haftung 
 

(1) Die Stadt übernimmt bei schulfremden Veranstaltungen keine Haftung für Schäden irgendwelcher Art, die 

dem Veranstalter bzw. der Veranstalterin oder den besuchenden Personen aus der Benutzung der Aulen 

oder Mehrzweckhallen mit ihren Nebenräumen und deren Einrichtungsgegenständen entstehen. Der Veran-

stalter bzw. die Veranstalterin stellt die Stadt Herzogenrath von Ansprüchen Dritter, die sich aus der Veran-

staltung ergeben können frei. 

(2) Darüber hinaus wird ebenfalls keine Haftung für abhanden gekommene Kleidungsstücke, Wertgegenstände 

usw. übernommen. 

(3) Für die Bedienung der Garderobe hat die veranstaltende Person selbst zu sorgen. 

(4) Für Beschädigungen der Aulen, Foren, Mehrzweckhallen, ihrer Nebenräume und der Einrichtungsgegen-

stände, die durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin oder die benutzende Person verursacht werden, 

haftet der Veranstalter bzw. die Veranstalterin. Diese hat hierfür eine entsprechende Versicherungsdeckung 

mit folgenden Deckungssummen zu erbringen: 

a. Personenschäden 5.000.000,00 € 

b. Sachschäden 2.500.000,00 € 

c. Vermögensschäden 500.000,00 € 

 
(5) Für Veranstaltungen mit karitativem Charakter besteht keine Versicherungspflicht. 

(6) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat Schäden, die während der Veranstaltung entstehen, unverzüg-

lich der Stadt bzw. ihren beauftragten Personen anzuzeigen. 

 
§ 7 

Sicherstellung des Feuerschutzes 
 

(1) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat für einen ausreichenden Feuerschutz während der Veranstal-

tungen Sorge zu tragen. 

(2) Den Umfang der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bestimmt die Wehrleitung der Freiwilligen Feuer-

wehr Herzogenrath. 

(3) Alle Kosten, die sich aus der Durchführung des Feuerschutzes ergeben, trägt der Veranstalter bzw. die 

Veranstalterin. 

 

§ 8 
Veranstaltungssicherheit 

 

(1) Für die Veranstaltungssicherheit hat der Veranstalter bzw. die Veranstalterin eigenständig Sorge zu tragen.  

(2) Bei jeder Veranstaltung ist eine Veranstaltungsleitung durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin zu 

ernennen. Diese hat dafür Sorge zu tragen, dass Flucht- und Rettungswege (gemäß Bestuhlungsplan) frei-

gehalten werden und kontrolliert den sicheren Ablauf der Veranstaltung.  

(3)  Ab einer Veranstaltungsgröße von 300 Personen muss die Veranstaltungsleitung zu diesem Zwecke eine 

Firma für Veranstaltungstechnik beauftragen oder diese durch die Verwaltung beauftragen lassen, die eine 

Abnahme der Veranstaltungstechnik durchführt. Die Kosten hierfür werden bei Beauftragung durch die Ver-

waltung übernommen. 

§ 9 
Benutzungsentgelt 

 
(1) Bei der Nutzung der Aulen (einschl. Bühnen und notwendiger Nebenräume) zu schulfremden Zwecken 

durch Nutzerinnen und Nutzer, die im Vereinsverzeichnis der Stadt Herzogenrath aufgeführt sind, ist pro 

Tag ein Entgelt in Höhe von 150,00 Euro zu entrichten. 

Für auswärtige Nutzerinnen und Nutzer und für diejenigen, die nicht im Vereinsverzeichnis der Stadt Herzo-

genrath aufgeführt sind, ist ein Entgelt in Höhe von 180,00 Euro zu entrichten. 

(2) Für Auf- und Abbau in den Aulen ist durch die veranstaltende Person eine ausreichende Anzahl von Hilfs-

kräften zur Verfügung zu stellen. 

(3) Der Bürgermeister kann auf Antrag im Einzelfall bei jugendpflegerischen Veranstaltungen eine Ermäßigung 

bzw. Befreiung erteilen. 

§ 10 
Hausrecht 

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Herzogenrath            - Amtsblatt - Nummer: 7  

 

 

 

 

9 

(1) Die Hausmeisterin oder der Hausmeister übt in Vertretung des Schulträgers und der Schulleitung bei schul-

fremden Veranstaltungen in den Aulen und den Nebenräumen das Hausrecht aus. Jede Benutzerin und je-

der Benutzer hat seinen Weisungen Folge zu leisten. 

 

(2) lm übrigen ist den beauftragten Personen der Stadt bzw. der Schulleitung der Zutritt zu Veranstaltungen 

jederzeit gestattet. 

 

 

§ 11 
Benutzungsverhältnis 

 

Die veranstaltende Person erkennt durch die Benutzung der Aulen oder Mehrzweckhallen diese Benutzungs- und 
Entgeltordnung als verbindlich an. 

 
§ 12 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt ab 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung für 
Aulen in städtischen Schulen vom 01.07.2003 außer Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung für die Überlassung von Aulen und Mehrzweckhallen in städti-
schen Schulen zur außerschulischen Nutzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Benutzungs- und Entgeltordnung für die Überlassung von Aulen und 
Mehrzweckhallen in städtischen Schulen zur außerschulischen Nutzung mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kom-
munalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO -) vom 26. August 1999 in der zurzeit gelten-
den Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 24/2023 
 
 

Benutzungs- und Entgeltordnung des Bürgerbereiches im Bürgerzentrum Oststraße 
 

Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für den Bürgerbereich im Bürgerzentrum Oststraße beschlossen: 
 

 
§ 1 

 

(1) Der Bürgerbereich im Bürgerzentrum Oststraße ist eine im Eigentum der Stadt Herzogenrath stehende 

Gemeinschaftseinrichtung, die in vielfältiger Weise genutzt werden kann. 
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(2) Der Bürgerbereich umfasst folgende Räume: 

 

Erdgeschoss 

Raum 1.10 (Gruppenraum) 34,00 m² 
Raum 1.11 (Saal) 88,56 m² 
Raum 1.12 (Gruppenraum) 27,36 m² 
Raum 1.13 (Gruppenraum) 31,64 m² 
Raum 1.14 (Küche)   8,77 m² 
     
 190,33 m² 
Obergeschoss 
 
Raum 2.9 (Gruppenraum) 27,49 m² 
Raum 2.10 (Gruppenraum) 41,98 m² 
Raum 2.11 (Gruppenraum) 29,94 m²  
Raum 2.15 (Gruppenraum) 38,71 m² 
Bürgerbereich insgesamt + 138,12 
                 
 + 328,45 m²  

 
Die Räume 1.12 und 1.13 können zusammenhängend genutzt werden. 

 
 

§ 2 
 

(1) Das Bürgerhaus steht in erster Linie den Einwohnern und Einwohnerinnen, Vereinen und Vereinigungen der 

Stadt Herzogenrath zur Verfügung. Eine Benutzung durch Auswärtige Personen ist nur ausnahmsweise 

möglich. 

(2) Die Überlassung von Räumen im Bürgerbereich ist rechtzeitig zu beantragen. Über entsprechende Anträge 

entscheidet der Bürgermeister oder eine durch den Bürgermeister benannte Person. 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Überlassung von Räumen im Bürgerbereich besteht nicht. Das erteilte Recht auf 

Überlassung von Räumen kann weder ganz noch teilweise auf Dritte übertragen werden. 

 
§ 3 

 

(1) Die Benutzung der Räume im Bürgerbereich wird den Benutzern auf jederzeitigen Widerruf übertragen. 

 

(2) Alle Räume, Einrichtungen und Geräte sind pfleglich und ordnungsgemäß zu benutzen bzw. zu behandeln. 

 

(3) Das Rauchen ist in den Räumlichkeiten des Bürgerzentrums Oststraße untersagt. 

 

(4) Vorhandene oder während der Benutzung entstandene Schäden müssen unverzüglich dem Hausmeister 

oder dem A 65 Hochbauamt der Stadtverwaltung gemeldet werden. 

 

(5) Die Benutzungsgenehmigung kann insbesondere bei Verstößen gegen diese Benutzungsordnung vorüber-

gehend oder dauernd entzogen werden. 

 

 

§ 4 
 

(1) Der Bürgerbereich steht den Benutzungsberechtigten nur für den im Benutzungsplan festgesetzten Zeitraum 

zur Verfügung. Bei Einzelveranstaltungen gilt die jeweils genehmigte Benutzungszeit. 

 

(2) Für außergewöhnliche Fälle, z. B. Sonderreinigungen, lnstandsetzungsarbeiten usw. können die Benut-

zungszeiten eingeschränkt bzw. aufgehoben werden. 

 

 

§ 5 
 

(1) Die Benutzungsberechtigte Person hat für Ordnung und Sauberkeit in den Räumen und Nebenräumen des 

Bürgerbereiches zu sorgen.  
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(2) Bei Veranstaltungen ist er für einen ausreichenden Ordnungsdienst und für einen reibungslosen Ablauf der 

Veranstaltung verantwortlich. 

 

(3) Er hat mit der notwendigen Sorgfalt zu wachen, dass Verunreinigungen und Beschädigungen vermieden 

werden. 

 

(4) Für die Dauer der Benutzung hat er eine verantwortliche Leitung zu bestellen. Diese ist neben der benut-

zungsberechtigten Person der Stadt Herzogenrath gegenüber für die Einhaltung dieser Ordnung verantwort-

lich. Die verantwortliche Leitung der benutzenden Person hat sich vor der Benutzung vom ordnungsgemä-

ßen und betriebssicheren Zustand der Räume, Einrichtungen und Geräte zu überzeugen. Schadhafte Ein-

richtungen und Geräte dürfen nicht benutzt werden. 

 

 

§ 6 
 

(1) Das Mobiliar für die verschiedenen Räume des Bürgerbereiches stellt die Stadt bereit. 

 

(2) Der für eine Veranstaltung notwendige Auf- und Abbau des Mobiliars und von Geräten obliegt den Benut-

zern.  

 

(3) Fremdes Mobiliar oder sonstiges Inventar sowie fremde Geräte dürfen nur mit Genehmigung der Stadt Her-

zogenrath eingebracht werden. 

 

(4) Plakate und Bekanntmachungen dürfen nur mit Zustimmung der Stadt Herzogenrath ausgehangen werden. 

Werbung jeglicher Art ist nicht gestattet. 

 

§ 7 
 

(1) Die überlassenen Räume des Bürgerbereiches dürfen nur für den bestimmungsgemäßen Zweck benutzt 

werden. 

 

(2) Die Räume und Einrichtungen sind nach der Benutzung aufgeräumt und sauber zu übergeben. Das Ge-

schirr pp. ist ebenfalls ordnungsgemäß zu säubern. Bei normaler Verschmutzung der Fußböden wird eine 

Besenreinigung als ausreichend angesehen. Abfälle sind gesammelt in die bereitstehenden Müllbehälter 

einzufüllen. 

 
§ 8 

 

(1) Die Benutzung der Küche setzt eine besondere Erlaubnis voraus.  

 

(2) lm Bürgerbereich ist das Einbringen alkoholischer und/oder alkoholfreier Getränke sowie von Speisen 

grundsätzlich gestattet. 

 

(3) Der Benutzer bzw. die Benutzerin ist verpflichtet, bei der Verabreichung alkoholischer Getränke die Jugend-

schutzbestimmungen zu beachten. 

 

(4) Bei öffentlichen Veranstaltungen ist für die Abgabe von Speisen und Getränken eine besondere Genehmi-

gung nach dem Gaststättengesetz erforderlich. 

 

 
§ 9 

 

(1) Der Benutzer bzw. die Benutzerin hat den Anweisungen des Hausmeisters bzw. der Hausmeisterin, die das 

Hausrecht ausübt, Folge zu leisten. lm übrigen ist den Beauftragten der Stadt der Zutritt zu Veranstaltungen 

jederzeit gestattet. 

 

(2) Für die Entgegennahme und die Rückgabe der Schlüssel zu den Veranstaltungsräumen ist der Benutzer 

bzw. die Benutzerin verantwortlich. Bei Verlust hat der Benutzer bzw. die Benutzerin die Kosten für neue 

Schlüssel und für die Erneuerung aller betroffenen Schließzylinder (Schließanlage) zu tragen und der Stadt 

zu erstatten. 
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§ 10 
 

Bei einer Mehrfachnutzung ist dafür zu sorgen, dass andere Benutzer bzw. Benutzerinnen oder Gäste nicht ge-
stört oder belästigt werden. Soweit notwendig, sind entsprechende Absprachen zu treffen. 
 
 

§ 11 
 

Die Stadt Herzogenrath haftet weder für Unfälle, die sich bei der Benutzung ereignen, noch für Beschädigungen 
oder Verluste von Gegenständen (Garderobe oder andere eingebrachte Sachen), die den Benutzern bzw. Benut-
zerinnen oder Besuchern bzw. Besucherinnen gehören. Die Benutzer bzw. die Benutzerin stellt die Stadt von 
allen Haftpflichtansprüchen Dritter frei. Dies gilt auch für solche Ansprüche, die sich aus einer Verletzung der 
allgemeinen Verkehrssicherungspflicht ergeben. Von der Haftungsfreistellung zugunsten der Stadt Herzogenrath 
sind solche Ansprüche ausgeschlossen, die auf der Grundlage des § 836 BGB geltend gemacht werden. 

 
 

§ 12 
 

(1) Bei größeren Veranstaltungen (mehr als 100 Teilnehmer), zu denen die Öffentlichkeit Zutritt hat, ist durch 

den Veranstalter ein ausreichender Feuerschutz sicherzustellen. Den Umfang der erforderlichen Sicher-

heitsmaßnahmen bestimmt der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath. 

 

(2)  Alle Kosten, die sich aus der Durchführung des Feuerschutzes ergeben, trägt der Veranstalter bzw. die 

Veranstalterin. 

 
§ 13 

 

(1) Der Bürgerbereich wird den einheimischen Vereinen und Vereinigungen, soweit sie im Vereinsverzeichnis 

der Stadt Herzogenrath eingetragen sind und den städtischen Einrichtungen (Schulen, VHS, Feuerwehr pp.) 

kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 
(2) Für sonstige Benutzungen beträgt das Entgelt für 

Bürger der Stadt 1,50 € / m² (incl. Nassreinigung) 
Auswärtige  2,00 € / m² (incl. Nassreinigung) 
Hierbei bleiben die Verkehrsfläche und die Sanitärräume außer Betracht. 
Das Entgelt ist innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe zu zahlen. 

 
(3) Der Bürgermeister kann auf Antrag im Einzelfall bei jugendpflegerischen Veranstaltungen eine Ermäßigung 

bzw. Befreiung erteilen. 

 Bürger der Stadt Herzogenrath  Auswärtige 
 

Raum 1.11 132,84 €  177,12 € 
Raum 1.12  41,04 €  54,72 € 
Raum 1.13  47,46 €  63,28 € 
Küche  13,15 €  17,54 €  
Raum 2.09 41,23 € 54,98 € 
Raum 2.10 62,97 € 83,96 € 
Raum 2.11 44,91 € 59,88 € 
Raum 2.15 58,06 € 77,42 € 

 
 

 
§ 14 

 

Der Benutzer bzw. die Benutzerin erkennt durch die Benutzung des Bürgerbereiches die Benutzungsordnung als 
verbindlich an. 
 

 
§ 15 

 

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung 
gemäß Beschluss des Stadtrates vom 27.09.2001 mit Wirkung vom 01.10.2001 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung des Bürgerbereiches im Bürgerzentrum Oststraße wird hiermit 
bekannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Benutzungs- und Entgeltordnung des Bürgerbereiches im Bürgerzentrum 
Oststraße mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verord-
nung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - Be-
kanntmVO -) vom 26. August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
 

 
Amtliche Bekanntmachung Nr. 25/2023 

 
Benutzungs- und Entgeltordnung für das Forum der städtischen Europaschule Herzogenrath 

 

Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für das Forum der städtischen Europaschule Herzogenrath beschlossen: 
 

 
§ 1 

Personenkreis 
 

(1) Das Forum dient in erster Linie der Schule zu schulischen und anderen Veranstaltungen. 

 

(2) Die zeitweilige Überlassung des Forums zu schulfremden Zwecken kommt nur dann in Betracht, wenn hier-

durch die Verwendung des Forums für schulische Zwecke nicht beeinträchtigt und der Unterrichtsbetrieb 

nicht gestört werden. 

 
§ 2 

Schulfremde Zwecke 
 

(1) Das Forum wird Vereinen und sonstigen Personengruppen oder Einzelpersonen zur Durchführung von 

a) Veranstaltungen der Kultur- und Heimatpflege 

b)  Schulungsveranstaltungen 

c) Veranstaltungen mit karitativem Charakter 

zur Verfügung gestellt. 

 

(2) Gewerbliche, gesellige sowie Tanz- und Sportveranstaltungen können und dürfen im Forum nicht durchge-

führt werden. 

 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Überlassung des Forums besteht nicht. 

 

(4) Das erteilte Recht auf Benutzung des Forums kann weder ganz noch teilweise auf Dritte übertragen werden. 

Alle Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 
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§ 3 
Einrichtung 

 

(1) Das Gebäude ist mit einer Rauch-/ Brandmeldeanlage ausgestattet. Das Rauchen ist grundsätzlich in allen 

Räumen sowie auf dem gesamten Schulgelände untersagt, dies schließt auch das Forum ein. 

 

(2) Das Forum ist mit einer abfallenden Theaterbestuhlung, mit 360 Plätzen ausgestattet. Für stärker besuchte 

Veranstaltungen können als Erweiterung die Musikräume links und rechts des Forums mit jeweils 50 zusätz-

lichen Plätzen bestuhlt werden. Eine beabsichtigte Nutzung ist mit der Anmeldung anzuzeigen. 

 

(3) Zum Forum gehören das Forum, die Forumstoiletten, zwei Künstlergarderoben, Künstlertoiletten und der 

Kulissenbereich. 

 

(4) Der Ausschank von Getränken ist lediglich im Foyerbereich möglich. 

 
§ 4 

Genehmigung 
 

(1) Anträge zur Durchführung von Veranstaltungen nach § 2 sollen spätestens 4 Wochen vorher bei der Verwal-

tung gestellt werden. 

 

(2) Genehmigungen für Veranstaltungen werden durch die Verwaltung nach vorheriger Rücksprache mit der 

Schulleitung oder durch eine von der Schulleitung benannten Person erteilt. 

 
§ 5 

Haftung 
 

(1) Die Stadt übernimmt bei schulfremden Veranstaltungen keine Haftung für Schäden irgendwelcher Art, die 

dem Veranstalter bzw. der Veranstalterin oder den besuchenden Personen aus der Benutzung des Forums 

mit seinen Nebenräumen und den Einrichtungsgegenständen entstehen. Der Veranstalter bzw. die Veran-

stalterin stellt die Stadt Herzogenrath von Ansprüchen Dritter, die sich aus der Veranstaltung ergeben kön-

nen frei. 

 

(2) Darüber hinaus wird ebenfalls keine Haftung für abhanden gekommene Kleidungsstücke, Wertgegenstände 

usw. übernommen. 

 

(3) Für die Bedienung der Garderobe hat der Veranstalter bzw. die Veranstalterin selbst zu sorgen. 

 

(4) Für Beschädigungen des Forums, der Nebenräume und den Einrichtungsgegenständen sowie Fehlalarme, 

die durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin oder die besuchenden Personen verursacht werden, haf-

tet der Veranstalter bzw. die Veranstalterin. Hierfür ist eine entsprechende Haftpflichtversicherung abzu-

schließen und der Verwaltung den Versicherungsschein spätestens 10 Tage vor der Veranstaltung vorzule-

gen. Die Versicherung hat folgende Deckungssummen zu erbringen:  

 

a) Personenschäden 5.000.000,00 € 

b) Sachschäden 2.500.000,00 € 

c) Vermögensschäden 500.000,00 € 

 
(5) Für Veranstaltungen mit karitativem Charakter besteht keine Versicherungspflicht. 

 

(6) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat Schäden, die während der Veranstaltung entstehen, unverzüg-

lich der Stadt bzw. ihren Beauftragten anzuzeigen. 

 
§ 6 

Sicherstellung des Feuerschutzes 
 

(1) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat für einen ausreichenden Feuerschutz während der Veranstal-

tung Sorge zu tragen. 

 

(2) Den Umfang der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bestimmt der Wehrleiter bzw. die Wehrleiterin der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath. 
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(3) Alle Kosten, die sich aus der Durchführung des Feuerschutzes ergeben, trägt der Veranstalter bzw. die 

Veranstalterin. 

 
§ 7 

Benutzungsentgelt 
 

(1) Bei der Nutzung des Forums zu schulfremden Zwecken wird ein Entgelt von 

 je Tag für Forum 150,00 € 

 je Tag für einen Musikraum 40,00 € 

 je Tag für beide Musikräume 80,00 € 

 je Tag für jeden darüber hinaus genutzten Raum 40,00 € 

erhoben. 

Für auswärtige Nutzer wird ein Entgelt je Tag erhoben für 

 Forum 180,00 € 

 Ein Musikraum 50,00 € 

 Beide Musikräume 100,00 € 

 Jeden darüber hinaus genutzten Raum 50,00 € 

 
(2) Bietet der Nutzer bzw. die Nutzerin eine Veranstaltung an, die in das Kulturprogramm der Stadt Herzogen-

rath aufgenommen ist, ist für die Nutzung kein Entgelt zu entrichten. 

 

(3) Das Forum ist mit einer ELA- Anlage ausgestattet (Deckenlautsprecher). Ein Mikrophon für Ansagen kann 

gestellt werden, ebenso ein Kassetten/CD- Spieler für Musikeinspielungen in einfacher Qualität. 

 

(4) Das Forum hat eine festschaltbare und abdimmbare Raumbeleuchtung. Die Bühne ist mit einer getrennt 

schaltbaren Deckenbeleuchtung versehen. Wird beabsichtigt, die installierte Theaterbeleuchtung zu nutzen, 

ist dies mit der Antragstellung zu beantragen. Die Bedienung der Anlage und der Scheinwerfer erfolgt aus-

schließlich durch einen von der Stadt Herzogenrath bzw. der Schule beauftragten Beleuchter und wird zu-

sätzlich berechnet. Für den Einsatz dieses Beleuchters wird ein Netto-Betrag von 100,00 € erhoben. Dieser 

Betrag ist in bar vor Beginn der Veranstaltung zu entrichten. 

 

(5) Für den Auf- und Abbau ist durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin eine ausreichende Anzahl von 

Hilfskräften zur Verfügung zu stellen. 

 

(6) Der Bürgermeister kann auf Antrag im Einzelfall bei jugendpflegerischen Veranstaltungen eine Ermäßigung 

bzw. Befreiung erteilen. 

 

§ 8 
Hausrecht 

 

(1) Der Hausmeister bzw. die Hausmeisterin übt in Vertretung des Schulträgers und des Schulleiters bei schul-

fremden Veranstaltungen im Forum und in den Nebenräumen das Hausrecht aus. Jeder Benutzer bzw. jede 

Benutzerin hat seinen Weisungen Folge zu leisten. 

(2) lm übrigen ist den Beauftragten der Stadt bzw. der Schulleitung der Zutritt zu Veranstaltungen jederzeit zu 

gestatten. 

 
§ 9 

Benutzungsverhältnis 
 

Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin erkennt durch die Benutzung des Forums diese Benutzungsordnung als 
verbindlich an. 
 

§ 10 
Veranstaltungssicherheit 

 

(4) Für die Veranstaltungssicherheit hat die veranstaltende Person eigenständig Sorge zu tragen.  

(5) Bei jeder Veranstaltung ist eine Veranstaltungsleitung durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin zu 

ernennen. Diese hat dafür Sorge zu tragen, dass Flucht- und Rettungswege (gemäß Bestuhlungsplan) frei-

gehalten werden und kontrolliert den sicheren Ablauf der Veranstaltung.  
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(6) Ab einer Veranstaltungsgröße von 300 Personen muss die Veranstaltungsleitung zu diesem Zwecke eine 

Firma für Veranstaltungstechnik beauftragen oder diese durch die Verwaltung beauftragen lassen, die eine 

Abnahme der Veranstaltungstechnik durchführt. Die Kosten hierfür werden bei Beauftragung durch die Ver-

waltung übernommen. 

 
§ 11 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt ab 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung für 
das Forum der städtischen Gesamtschule Herzogenrath vom 01.07.2003 außer Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung für das Forum der städtischen Europaschule Herzogenrath 
wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Benutzungs- und Entgeltordnung für das Forum der städtischen Europa-
schule Herzogenrath mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der 
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - 
BekanntmVO -) vom 26. August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 26/2023 
 

Benutzungs- und Entgeltordnung für das Pädagogische Zentrum im Schulzentrum 
Herzogenrath 

 
Aufgrund von § 7 in der Verbindung mit § 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994 S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Herzogenrath in seiner Sitzung am 18.04.2023 folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für das Pädagogische Zentrum im Schulzentrum Herzogenrath zur außerschulischen Nut-
zung beschlossen: 
 

 
§ 1 

Allgemeines 
 

Die Stadt Herzogenrath und die Städte Region Aachen stellen als gemeinsame Einrichtung des Schulzentrums in 
Herzogenrath das Pädagogische Zentrum für außerschulische Veranstaltungen nach Maßgabe dieser Benut-
zungsordnung zur Verfügung. Schulische Veranstaltungen der Berufsbildenden Schulen der Städte Region 
Aachen und des Städtischen Gymnasiums haben in jedem Fall Vorrang. 
 

 
§ 2 

Schulfremde Zwecke 
 

(1) Das Pädagogische Zentrum wird nur für Veranstaltungen 
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a) der Kultur- und Heimatpflege  

b) mit karitativem Charakter 

c) für Schulveranstaltungen sowie 

d) politischer Parteien 

zur Verfügung gestellt. Gewerbliche Veranstaltungen mit gleichzeitigem Verkauf, Sportveranstaltungen mit 
Wettkampfcharakter oder Tierausstellungen dürfen im Pädagogischen Zentrum nicht durchgeführt werden. 
 

(2) Alle außerschulischen Veranstaltungen bedürfen im Einzelfall der vorherigen schriftlichen Genehmigung. 

Die Genehmigung ist schriftlich zu beantragen. Sie ist nur zu erteilen, wenn ein störungsfreier und den 

Räumlichkeiten angemessener Ablauf gewährleistet ist und der Veranstalter bzw. die Veranstalterin die Be-

nutzungsordnung anerkennt. Der Ausschank von Getränken und der Verkauf von Speisen können im Rah-

men der Benutzungsgenehmigung erlaubt werden. Notwendige ordnungsbehördliche oder sonstige Ge-

nehmigungen werden hierdurch nicht ersetzt; sie sind ggf. vorzulegen. 

 

(3) Auf Wunsch können Tische und Stühle zur Verfügung gestellt werden. Diese hat der Veranstalter oder die 

Veranstalterin mit eigenen Kräften aufzustellen und abzuräumen. Ist der darauffolgende Tag ein Schultag, 

muss die Veranstaltung spätestens um 24.00 Uhr beendet sein. Ferner müssen Stühle und Tische sofort 

nach dem Ende der Veranstaltungen abgeräumt werden. 

 

(4) Das Recht zur Benutzung des Pädagogischen Zentrums kann weder ganz noch teilweise auf Dritte weiter 

übertragen werden. 

 
§ 3 

Einrichtung 
 

Das Gebäude ist mit einer Rauch-/ Brandmeldeanlage ausgestattet. Das Rauchen ist grundsätzlich in allen Räu-
men sowie auf dem gesamten Schulgelände untersagt. Dies schließt das Pädagogische Zentrum im Schulzent-
rum der Stadt Herzogenrath ein. 
 

§ 4 
Genehmigung 

 

Die Genehmigung zur außerschulischen Benutzung des Pädagogischen Zentrums wird vom Bürgermeister in 
Herzogenrath erteilt. Er handelt hierbei auch für die Städte Region Aachen. 
 

 
§ 5 

Haftung 
 

(1) Die Städte Region Aachen und die Stadt Herzogenrath haften bei außerschulischen Veranstaltungen nicht 

für Schäden irgendwelcher Art, die dem Veranstalter bzw. der Veranstalterin oder den besuchenden Perso-

nen aus der Benutzung des Pädagogischen Zentrums und seiner Einrichtungsgegenstände entstehen. Der 

Veranstalter bzw. die Veranstalterin stellt die Städte Region Aachen und die Stadt Herzogenrath von An-

sprüchen Dritter, die sich aus der Veranstaltung ergeben können, frei. Dies gilt auch hinsichtlich einer even-

tuellen Haftung für abhanden gekommene Kleidungsstücke, Wertgegenstände und dergleichen. 

 

(2) Für die Bedienung der Garderobe hat der Veranstalter bzw. die Veranstalterin selbst zu sorgen. 

 

(3) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin haftet für alle Schäden, die selbst oder durch benutzende Personen 

im Zusammenhang mit der Veranstaltung verursacht werden. 

 

(4) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat für das eigenständig zu tragende Haftungsrisiko spätestens drei 

Tage vor der Veranstaltung den Nachweis einer Versicherungsdeckung mit folgenden Deckungssummen zu 

erbringen: 

 

a) Personenschäden 5.000.000,00 € 

b) Sachschäden 2.500.000,00 €  

c) Vermögensschäden 500.000,00 € 

Dies gilt nicht für außerschulische Veranstaltungen der Stadt Herzogenrath oder der Städte Region Aachen 
und die von diesen Körperschaften mitgetragenen Einrichtungen. 

 
(5) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat Schäden, die während der Veranstaltung entstehen, unverzüg-

lich der Stadt Herzogenrath anzuzeigen. 
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§ 6 
Sicherstellung des Feuerschutzes 

 

(1) Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin hat für einen ausreichenden Feuerschutz während der Veranstal-

tung Sorge zu tragen. 

 

(2) Den Umfang der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bestimmt der Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath 

 

(3) Alle Kosten, die sich aus der Durchführung des Feuerschutzes ergeben, trägt die veranstaltende Person. 

 

§ 7 
Benutzungsentgelt 

 

(1) Für die Inanspruchnahme des Pädagogischen Zentrums zu außerschulischen Zwecken wird ein Entgelt in 

Höhe von 150,00 Euro je Nutzungstag erhoben. Für auswärtige Nutzer beträgt das Entgelt 180,00 Euro je 

Nutzungstag. 

 

(2) Bietet der Nutzer oder die Nutzerin eine Veranstaltung an, die in das Kulturprogramm der Stadt Herzogen-

rath aufgenommen ist, ist für die Nutzung kein Entgelt zu entrichten. 

 

(3) Der Bürgermeister kann auf Antrag im Einzelfall bei jugendpflegerischen Veranstaltungen eine Ermäßigung 

bzw. Befreiung erteilen. 

 
§ 8 

Hausrecht 
 

(1) Der Landrat der Städte Region Aachen oder der Bürgermeister der Stadt Herzogenrath üben je nach Ab-

sprache das Hausrecht aus. Sie können ihre Befugnisse einer beauftragten Person übertragen. 

 

(2) Jeder Benutzer bzw. jede Benutzerin des Pädagogischen Zentrums hat den Weisungen der beauftragten 

Person Folge zu leisten. 

 

(3) Der beauftragten Person ist der Zutritt zu Veranstaltungen jederzeit zu gestatten. 

 

 

§ 9 
Benutzungsverhältnis 

 

Der Veranstalter bzw. die Veranstalterin erkennt durch die Benutzung des Pädagogischen Zentrums des Schul-
zentrums Herzogenrath diese Benutzungsordnung als verbindlich an. 
 

 
§ 10 

Veranstaltungssicherheit 
 

(7) Für die Veranstaltungssicherheit hat die veranstaltende Person eigenständig Sorge zu tragen.  

(8) Bei jeder Veranstaltung ist eine Veranstaltungsleitung durch den Veranstalter bzw. die Veranstalterin zu 

ernennen. Diese hat dafür Sorge zu tragen, dass Flucht- und Rettungswege (gemäß Bestuhlungsplan) frei-

gehalten werden und kontrolliert den sicheren Ablauf der Veranstaltung.  

(9) Ab einer Veranstaltungsgröße von 300 Personen muss die Veranstaltungsleitung zu diesem Zwecke eine 

Firma für Veranstaltungstechnik beauftragen oder diese durch die Verwaltung beauftragen lassen, die eine 

Abnahme der Veranstaltungstechnik durchführt. Die Kosten hierfür werden bei Beauftragung durch die Ver-

waltung übernommen. 

 
§ 11 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01.06.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung für 
das pädagogische Zentrum im Schulzentrum Herzogenrath vom 01.07.2003 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung  
 

Die vorstehende Benutzungs- und Entgeltordnung für das Pädagogische Zentrum im Schulzentrum Herzogenrath 
wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Es wird nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gel-
tenden Fassung darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herzogenrath vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Benutzungs- und Entgeltordnung für das Pädagogische Zentrum im 
Schulzentrum Herzogenrath mit dem Ratsbeschluss vom 18.04.2023 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 
und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - BekanntmVO -) vom 26. August 1999 in der zurzeit geltenden Fassung verfahren worden ist. 
 
 

Herzogenrath, 18.04.2023 
 
gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister  
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